
 

 

Bewertungen 2019    -    wir sind noch besser geworden!   

 

Die Qualität der Schule ist in 33 Bereichen als exzellent bewertet worden: 

• Die Schule sichert die Umsetzung der schulinternen Lehrpläne.  
• Die Schule fördert personale und soziale Kompetenzen.  
• Die Schule fördert Lern-, Methoden- und Medienkompetenzen.   
• Die Schule gestaltet ein standortbezogen differenziertes unterrichtliches Angebot.  
• Die Schule stellt sicher, dass die Verfahren und Kriterien zur Lernerfolgsüberprüfung und zur 

Leistungsbewertung eingehalten werden.  
• Die Lehrkräfte erfassen systematisch die Lernstände und Lernentwicklungen der Schülerinnen 

und Schüler.  
• Die Schülerinnen und Schüler sowie die Erziehungsberechtigten werden bei Bedarf systematisch 

in Lernangelegenheiten beraten.  
• Die Schule verfügt über ein Übergangsmanagement für Schülerinnen und Schüler. 
• Die Schule hat mit allen Beteiligten verbindliche Verhaltens- und Verfahrensregeln zum Umgang 

miteinander und mit Dingen getroffen.  
• Die Schule setzt vereinbarte Maßnahmen zum Umgang mit Regelverstößen konsequent um.  
• Die Schule beteiligt die Schülerinnen und Schüler an den Entwicklungs- und 

Entscheidungsprozessen.  
• Die Schule beteiligt die Erziehungsberechtigten an den Entwicklungs- und 

Entscheidungsprozessen.  
• Die Schule bezieht Erziehungsberechtigte aktiv in die Gestaltung des Schullebens ein.  
• Die Schule nutzt die Vielfalt an der Schule bei der Gestaltung des Schullebens.  
• Die Schule fördert die Akzeptanz von Vielfalt und Unterschiedlichkeit.  
• In der Schule findet eine Auseinandersetzung mit Werten und Normen statt.  
• In den Bereichen Unterricht und Erziehung kooperieren die Lehrkräfte systematisch.  
• Die Schule gestaltet ein vielfältiges Schulleben.  
• Die Schule kooperiert mit anderen Schulen bzw. Kindertagesstätten in ihrem Umfeld.  
• Die Schule kooperiert mit pädagogischen, kulturellen und gesellschaftlichen und ggf. auch 

therapeutischen Einrichtungen sowie ggf. Betrieben.  
• Die Schule leistet ihren Beitrag dazu, dass die Gebäude und das Gelände gepflegt und sauber 

sind. 

+ 
13 mal 

Das Kriterium ist eher erfüllt: Die Qualität entspricht den Erwartungen.  

++ 
33 mal 

Das Kriterium ist beispielhaft erfüllt: Die Qualität ist exzellent, die Ausführung ist 
beispielhaft und kann als Vorbild für andere genutzt werden.  

- 
0 mal 

Das Kriterium ist eher nicht erfüllt: Die Qualität entspricht überwiegend nicht den 
Erwartungen.  

-- 
0 mal 

Das Kriterium ist überhaupt nicht erfüllt: Die Qualität ist so problematisch, dass 
negative Effekte eintreten.  



• Die Schule nutzt Gestaltungsmöglichkeiten bezogen auf das Schulgebäude und das 
Schulgelände. 

• Die Schulleitung hat klare Zielvorstellungen für die Weiterentwicklung der Schule, insbesondere 
des Unterrichts. 

• Die Schulleitung sorgt dafür, dass die Ziele der Schule partizipativ entwickelt werden. 
• Die Schulleitung verfügt über Strategien, gemeinsame Ziele für die Weiterentwicklung der Schule 

nachhaltig umzusetzen. 
• Die Schulleitung sichert die Rahmenbedingungen für Kooperationen der unterschiedlichen 

Gruppen. 
• Die Schulleitung pflegt die Kommunikation mit dem schulischen Personal.  
• Die Schulleitung sorgt dafür, dass Konflikte nach verabredeten Verfahren bearbeitet werden.  
• Die Verteilung von Aufgaben und Zuständigkeiten innerhalb der Schule ist den Beteiligten 

bekannt.  
• Der Einsatz des Personals ist so organisiert, dass Unterrichtsausfall vermieden wird.  
• Der Vertretungsunterricht ist so organisiert, dass die inhaltliche Kontinuität gewährleistet wird. 
• Die durch Fortbildung erworbenen Kompetenzen werden systematisch zur Weiterentwicklung der 

schulischen Qualität genutzt. 
• Die Schule verfügt über ein strukturiertes Verfahren zur Steuerung der Prozesse der schulischen 

Qualitätsentwicklung.  
 
 

Die Schule gestaltet ein standortbezogen differenziertes Lernangebot in beispielhafter Weise. 
Hierzu gehören insbesondere die jahrgangsübergreifende Schuleingangsphase, der 
Epochenunterricht in den Jahrgängen 3 und 4, ein rhythmisiertes Ganztagsangebot für möglichst 
einen Zug, Förderangebote in allen Klassen und vielfältige Angebote für Schülerinnen und Schüler mit 
besonderen Begabungen, wie z. B. Experten-Arbeitsgemeinschaften, Wettbewerbsteilnahmen, die 
Möglichkeit zur Teilnahme an der Kinder-Uni und an zusätzlichem, in Kooperation mit der Musikschule 
angebotenem Musikunterricht („Musikklassen“) sowie die Anfertigung von Themen- und insbesondere 
Expertenarbeiten. …ist festzuhalten, dass die Förderung von Schülerinnen und Schülern mit 
besonderen Begabungen durch vielfältige herausfordernde Lernangebote in exzellenter Weise 
umgesetzt wird. Die Schule ist eine von 23 Schulen, die den Titel „Zentrum für Begabungsförderung 
NRW“ tragen. 2014 hat sie den Schulpreis NRW für Begabtenförderung an Grundschulen erhalten. 
Die interviewten Eltern lobten das differenzierte unterrichtliche Angebot ausdrücklich und sahen darin 
eine sehr gute Vorbereitung auf die weiterführenden Schulen. 

Die Anforderungen der schulinternen Arbeitspläne werden hervorragend umgesetzt. 

Hervorragend gelingt der Schule die Förderung personaler und sozialer Kompetenzen wie 
Selbstständigkeit (z. B. Leitung des Morgenkreises durch Schülerinnen und Schüler, Radfahrtraining 
und Radausbildung), Selbstvertrauen (z. B. Auftritte bei Einschulungs-, Abschieds- und 
Adventsfeiern), Verantwortungsbereitschaft (z. B. Pausenhelfer bzw. –buddies, Patenämter), 
Bereitschaft zur Teilnahme am gesellschaftlichen Leben (z. B. Besuch des Matthias-Claudius-Hauses, 
Teilnahme am gemeinnützigen Weihnachtsmarkt in Steinhagen, Mitgestaltung des Tages der offenen 
Tür) und Konfliktfähigkeit (z. B. „Mein Körper gehört mir“, Elterntraining „Soziales Lernen“). Alle 
genannten Maßnahmen und Bausteine sind konzeptionell in der schulischen Arbeit verankert.  
Auch die Förderung der Lern-, Methoden- und Medienkompetenzen gelingt insgesamt 
hervorragend. In besonderem Maße gilt dies für das Methodenkonzept, das an den Prinzipien des 
fächerübergreifend-projektorientierten Arbeitens (z. B. jährliche Projektwoche zu den vier Elementen 
(Erde, Luft, Wasser, Feuer), jährlicher Experimentiertag in Kooperation mit einer Kindertagesstätte 
und dem örtlichen Gymnasium) ebenso orientiert ist wie am eigenverantwortlichen und kooperativen 
Arbeiten und Lernen. Klare, verlässliche und nachvollziehbare Festlegungen existieren für alle 
Jahrgangsstufen (z. B. Tagesplan im Jahrgang 1, Partnerarbeit im Jahrgang 2, Angebot zum 
selbstgesteuerten Lernen in Jahrgang 3 („SegeL“) sowie Gruppen-, Stationen- und zunehmende 
Werkstattarbeit in den Jahrgängen 3 und 4). Für die Erarbeitung von Expertenarbeiten sind klare 



Strategien festgelegt. Trainingsspiralen sind in Ordnern abgeheftet. Darüber hinaus ist festgelegt, in 
welchen Fächern bzw. bei welchen Themen die Übung und Anwendung erfolgt. 

Es kann festgehalten werden, dass das Übergangsmanagement für Schülerinnen und Schüler 
hervorragend ist. Zum einen ist das am Übergang von der Kindertagesstätte in die Grundschule 
(z. B. Übergabegespräche mit den Erzieherinnen und Erziehern bei vorliegendem Einverständnis der 
Eltern, Kennenlernabend für Eltern der einzuschulenden Kinder, besondere Pausenangebote in den 
ersten Schulwochen, Patensysteme), zum anderen an der Gestaltung des Übergangs in die 
weiterführenden Schulen abzulesen (z. B. schulstufenübergreifende Hospitationen im Unterricht, 
Teilnahme an Erprobungsstufenkonferenzen, Einsatz von Beobachtungsbögen etc.). Die GG 
Amshausen bildet mit dem örtlichen Gymnasium und der örtlichen Realschule ein „Netzwerk 
Zukunftsschulen“, dessen Arbeit darauf abzielt, die Übergänge der Schülerinnen und Schüler 
„bruchlos“ zu harmonisieren, und fungiert in diesem Netzwerk zugleich als Referenzschule. Auch der 
innerschulische Übergang von der Schuleingangsphase in die Klasse 3 wird hervorragend 
gestaltet. 

Die Schülerinnen und Schüler werden exzellent an schulischen Entwicklungs- und Entschei-
dungsprozessen beteiligt.  

Die partizipative Einbindung von Eltern sowie Schülerinnen und Schülern gehört zu den 
besonderen Stärken der GG Amshausen. 

Der Umgang mit Vielfalt und Unterschiedlichkeit sowie eine aktive Auseinandersetzung mit 
Werten und Normen stellt eine besondere Stärke der Schule dar. 

Die Transparenz und Klarheit des Unterrichts, insbesondere in Bezug auf die Unterrichts-
gegenstände, die Vorgehensweisen und die Aufgabenstellungen, zählt zu den Stärken der 
eingesehenen Unterrichtsabschnitte. 

In allen Unterrichtsabschnitten wurden qualitativ gute Medien und Arbeitsmittel zielführend eingesetzt. 
Der Medieneinsatz zählt zu den Stärken der Schule. 

Alle gesehenen Lernräume unterstützten die Durchführung des Unterrichts. Fast durchweg konnten 
die Schülerinnen und Schüler bei der Bearbeitung von Aufgaben auf bereit gestellte Materialien 
zurückgreifen. Hier zeigt sich, dass das von der Schule entwickelte Raumkonzept (z. B. Anordnung 
des Mobiliars, Versammlungsteppich, Farbgebung der Regale, Klassenbüchereien, Computer) in der 
Praxis erfolgreich umgesetzt und das Lernen damit nachhaltig unterstützt wird. 

Die GG Amshausen gestaltet ein vorbildlich vielfältiges Schulleben. 

Die GG Amshausen ist exzellent mit anderen Schulen und Kindertagesstätten vernetzt. 

Die Schule leistet in beispielhafter Weise ihren Beitrag dazu, dass die Gebäude und das Gelände 
gepflegt und sauber sind. In allen Klassen erfolgt eine Mülltrennung. Dienste in den Klassen und 
Pausendienste sorgen dafür, dass die Ordnungsregeln eingehalten werden.  
 
(Auszüge aus dem Qualitätsbericht der Schule vom 11.09.2019) 


